Mai 1938

1.
Rede im Olympiastadion
Festsitzung in der Reichskulturkammer.
Am Mittag, Staatsakt im Lustgarten.
Gründung der Förderungsgemeinschaft für die Landjugend.
Besprechungen in der Reichskanzlei mit Göring.
Nach den letzten Besprechungen, Unterzeichnung des Bauprogramms für München.

14. Nachtrag
2. Am Nachmittag, Abfahrt mit Sonderzug ab Anhalter Bahnhof.

3.
Am Morgen, Begrüßung am Brenner durch den Herzog v. Pistoia
Am Abend, Ankunft in Rom Begrüßung durch König Viktor Emanuel, Mussolini und Ciano.
Anschl. Fahrt zum Quirinal.

4.
9:30 Uhr, Empfang durch Mussolini im Quirinal. Anschl. Kranzniederlegung am Pantheon.
Parade der Miliz. Anschl. Kranzniederlegung am Ehrenmahl der alten Kämpfer des Faschismus.
Besuch beim Duce im Palazzo Venezía.
4 Uhr nachmittag, Vorführung der faschist. Jugend
6:30 Uhr abends Kundgebung für die Auslandsdeutschen in der Basilika.
Abendempfang beim König im Quirinal.
Um 10:15 abends, Abfahrt mit dem Sonderzug nach Neapel.

5.
Ankunft in Neapel, Empfang durch Kronprinz Umberto.
Flottenparade
Zwei Zwischenfälle, Frau Himmler wird die Handtasche geraubt, Frau Dreesen wird am Gesäß mit einem Messer leicht verletzt. Beide Damen bekommen durch einen Abgesanden des Königs und des Duce Genugtuung.
Nachmittags Großkundgebung auf der Piazza del Plebiscoti.
Empfang im königlichen Schloß in Neapel bei Kronprinzen.
Besuch des Staatstheaters San Carlo.
Aufgeführt wird „Aida“

6.
Wieder in Rom.
Am Morgen Parade auf der Via del Trionfi.
Am Nachmittag, Besichtigung der Sehenswürdigkeiten Roms
6:00 nachmittags Empfang bei Fürst Colonna. Anschl. Veranstaltungen in der Villa Borghese und auf dem Piazza del Siena.

7.
Unsere Damen haben unter einander wieder einmal Streit. Lernen den Hofknicks.
Empfang beim Duce im Palazzo Venezia.
Am späten Abend wieder ein Zwischenfall, einer aus meiner Bekleidung wird beraubt.

8.
Manöverbesuch[.] Anschl. Empfang beim König in der Villa Rospigliosi.
Abendempfang in der Villa Madama und Feuerwerk.

9.
Abfahrt von Rom
Verabschiedung durch den König.
2 Uhr nachmittags in Florenz. Fahrt mit dem Duce zum Palast Pitti. Besichtigung der Sehenswürdigkeiten.
Empfang durch den Duce im Palast Riccardi.
Besuch im Stadttheater einer Aufführung der ,,Simone Boccanegra“.
0:30 Uhr Verabschiedung durch den Duce. Dankestelegramm an den König, Duce und den Kronprinzen.

11.
Ankunft in Berlin
Großer Empfang auf dem Bahnhof und in den Straßen.
Vertrag des Reiches mit Mandschukuo über die Aufnahme diplom. Beziehungen.
Henlein in London eingetroffen.

13.
Besprechungen auf dem Berghof.
Göring in Linz, zum ersten Spatenstich der H. Göring Reichswerke.

14.
Besprechungen

Meldung,
Freiwilliger Deutscher Schutzdienst im Sudetenland gegründet.

Inkraftsetzung des Reichsnährstandes in Österreich.

16.
Erster Spatenstich zum Tauerkraftwerk.
Besuch in München.

17.
Erlaß über die Wiedergutmachung der im Kampf für die national-sozialistische Erhebung Österreichs erlittenen Dienststrafen und sonstige Maßregelungen.
Besprechungen

20.
Schweizer Note an uns, betr. Beschluß des Völkerbundrates vom 14. Mai Einführung der Nürnberger Rassengesetze in der Ostmark.
Besprechungen bis in die Nacht.

21.
Die Tschechen machen mobil!
Wegen einer angeblichen Deutschen Mobilmachung, lösen die Tschechen ihre Mobilmachung aus.
Besprechungen mit Keitel u.a.
Man will mich zum Handeln und zur Herausgabe meiner Trümpfe zwingen!
Kalt und überlegen bleiben!

22.
Gemeindewahlen in der Tschecho-Slowakei Ich ordne eine neue Gaueinteilung der Ostmark an und ernenne die Gauleiter.
Beginn des Untergrundbahnbaues in München.
Erlaß über die Einrichtung einer Richardt-Wagner-Forschungsstätte in Bayreuth.
Ich muß einen klaren Kopf bewahren, die Tschechen und auch die Engländer spielen verrückt.

23.
Gebe den Plänen zur Vereinfachung der österreichischen Landesregierung statt.
Telegramme an Reichsführerlager der HJ., und Reichskolonialtagung.

24.
Besprechungen über die tschechische Mobilmachung.

26.
Grundsteinlegung zum Volkswagenwerk in Fallersleben.

27.
Telegramme an den 15. Deutschen Weltwirtschaftstag in Königsberg.
Zur Eröffnung des 4. Reichsberufswettkampfes der Studenten.
Besprechungen.

28.
Wichtige geheime Konferenz.
Ich befehle die sofortige Ausbauung der Westbefestigungen und die Verstärkung von Heer und Luftwaffe. Im Anschl. Einzelbesprechungen.

29.
Weitere Gemeindewahlen in der Tschecho-Slowakei.
Gautag Magdeburg-Anhalt
Am Abend, Einweihung des Dessauer Theaters.

30.
Neue Zusatzverordnung zur Verleihung des Blutordens.
Da in meiner engeren Umgebung einige alte Kämpfer sind, die nicht aktiv am Marsch am 9. Nov. teilgenommen haben, aber dadurch sehr große Schwierigkeiten, teilweise lange Gefängnis oder Zuchthausstrafen bekamen, bestimme ich, daß die Statuten zur Verleihung des Blutordens geändert oder mit einen Zusatz versehen werden.
Telegramm an die Sudetendeutschen Kulturtage in Breslau.

31.
Einführung der neuen österreichischen Landesregierung durch Pg. Frick.
Neuordnung des österreichischen Berufsbeamtentums.
Gesetz über die Einziehung von Erzeugnissen entarteter Kunst.

Privates

Mein Italienreise war ein großer Erfolg.
Der Duce ist mir zu unentschlossen, ich glaube, hätte ich die Reise vor dem Anschluß Österreichs angetreten, hätte es einige Schwierigkeiten mehr gegeben. Ihm ist der Anschluß beängstigend schnell gegangen.
Auch mit den Tschechen werden wir noch vor dem Herbst Schwierigkeiten haben, aber wir sind gerüstet.
Die Damen haben sich in Italien einige Stückchen geleistet. Es sind wieder einige Rivalitäten aufgekommen, werde es auch nicht mehr dulden, daß ich ein so großes Gefolge habe.
Frau Goebbels hat am 5. Mai einer Tochter das Leben geschenkt. Habe mit Dr. Goebbels schon wieder ernstlich wegen seiner Amuren sprechen müssen.
E. war glücklich, daß sie nach Italien reisen durfte. Die Flottenparade sah sie von einem Polizeiboot aus. Auch konnte sie einige Sachen einkaufen.
Göring hat wieder einmal ins Fettnäpfchen getreten. Bei einem Besuch auf dem Berghof wurden ihm die Geschwister B. vorgestellt.
Nach der Vorstellung sagte er zu den Damen ,  “aha, des Führers „Braune-Front“.
Die Spannungen zwischen Frau Göring und E. können kaum größer sein. E. hat sich sehr mit Frau Brandt angefreundet.
Habe wieder einige Beschwerden über Himmler. Er hat wieder einige Leute bespitzeln lassen. Mußte ihm wieder ins Gewissen reden.
Unheimlich ist mir dieser Bormann. Was dieser Mann an Arbeitspensum schafft, schaffen sonst nur 8-10 Menschen.
Mußte auch ihm einiges sagen, wegen seiner Grundstücksgeschäfte auf dem Obersalzberg.
Möchte einmal wissen, wo ich noch das Geld herbekommen soll um die Bauwut dieses Bormanns zu finanzieren.
Wenn er fertig ist mit seinen Bauen und Umbauten, werde ich, sollte ich noch etwas Geld haben ein ruhiges Plätzchen kaufen und mir ein kleines Häuschen darauf bauen.
E. erzählte mir auch, daß sie und einige andere, auch die Sekretärinnen froh seien, daß Görings nun nicht mehr so oft auf dem Obersalzberg seien.
Gesundheitlich geht es mir etwas besser. Habe einige neue Medikamente.

Adolf Hitler
